
Ge chichtliche Gegenwartsaufgaben für die Pa toren.
Von Pa tor Otto Jen  en  en ahn

Der Verein für Schleswig Hol teini che Kirchenge chichte er or
durch die Arbeit  einer führenden Mitglieder mit C orgfa die Ver
gangenheit un erer Landeskirche und reizt durch  eine Anregungen
fleißiger Mitarbeit. Ein Bild von der chri tlichen Lebensge taltung uin
un erem wird das andere gereiht, von den großen Ereigni  enund wohl noch mehr von den kleinen Ge chehni  en im Alltag einzelner
Men chen, bedeutender und weniger bedeutender. So ent tehen wie QAus
Mo aik teinchen zu a  enge etz farbenreiche Gemälde,‚, die uns in
nehmendem aße dar tellen, „wie gewe en Reihen Wwir le e Ge 

dann aneinander,  o können wir erkennen, wite Im Lauf der
Zeiten allmählich geworden i t, WwS Wir etzt boT Augen aben, und
lernen dies un  einem e en ver tehen.

In Zukunft werden un ere Nachfahren brennend gern wi  en wollen,
Die Wir die gegenwärtige  chwere Zeit durchge tanden und gemei ter

aben Ihnen gegenüber ind wir al o verpfli  E Un er Erleben  chrift
lich fe tzuhalten, das el al o „Chronik“ reiben. Die großen Er 
eigni  e finden ihren Nieder  g 1 weitgehend un Protokollen und
Dokumenten, un amtlichen itteilungen, in Büchern und Zeit chriften.
Das genügt aber Ni Es wird be tenfalls das Gerü t einnes ach
werkbaues geben wi i t das wichtig und unerläßlich Aber das Qus
wird er t fertig durch die gemu terten inlagerungen der einzelnen
Steine Oder eln anderes Bild gebrauchen: In die großen
Li mü  en die einzelnen leinen und klein ten Farbfleche eingemalt
werden; er t auf le e el e en das lebendige Bild

Das will e agen die Chronik muß angefüllt werden mit mo
vielen Dar tellungen von dem leinen per önlichen en der
Man be chreibe einzelne Vorkommni  e un der Gemeinde Man obe die
rühmenswerten Aten des Opfers und der Geduld Im Leiden und des
Apferen aubens, und eue  ich nicht, auch be chämende Vorkomm
ni des Ver agens 8 eL  en C  ein per önli Urteil hin
zuzufügen. Be onders wertvo ind Herzensergü  e un ganz per önlichen
Briefen und Tagebüchern

Man  töhne nicht über das u innen  olcher Mehrarbeit,  ie acht
Freude, und der roni hat  elber großen Cwinn b denn wird
adur genötigt, Üüber das e chehen und das per önliche en des—
 elben  ich  elb t Rechen chaft Uund  o zUum vertieften Bewu  ein

kommen Es i t nuLl begrüßen, daß die A toren von Amts
verpflichtet  ind, aufend Chronik ihrer emeinde 3 reiben; aber
jedermann weiß, wie ver chieden amtlichen Vor  Liften durch 
eführt werden können Die Chronik i t wert, daß  ie nicht
i ch und rein Außerli gearbeitet wird, ondern mit ET ewi  en 
haftigkeit Uund un dem Bewußt ein der Verantwortung bO0Tl der Ukun
Am be ten reilich i t wenn man einen gleinen Tropfen e inzu  2  2
fügt,‚ die Arbeit geht dann eichter und be  er QAus. Afur  ich einzu  ·
etzen, gehört 3u den ufgaben des Vereins für Kirchenge chichte


